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Ausbildungsbeiträgen  

 

Sehr geehrter Herr Heuberger 

Sehr geehrte Damen und Herren  

 

Mit Schreiben vom 30. November 2007 haben Sie die Eidgenössische Berufsmaturitätskommission 

(EBMK) eingeladen, zur Interkantonalen Vereinbarung zur Harmonisierung von Ausbildungsbeiträgen 

Stellung zu nehmen. Für diese Möglichkeit danken wir Ihnen bestens und machen davon gerne Ge-

brauch.  

 

Das Büro der EBMK stellt fest, dass die imTitel genannte Vereinbarung die Aufgaben im Zuständig-

keitsbereich der EBMK nicht direkt betrifft, weshalb lediglich auf einen für die Berufsmaturität zentralen 

Punkt hingewiesen wird:  

 

Der EBMK ist es ein Anliegen, dass auch die Berufsmaturität, welche nach einer beruflichen Grund-

ausbildung in Ausbildungslehrgängen an Vollzeit- oder Teilzeitschulen gemäss Art. 4 Abs. 1 lit. c der 

Berufsmaturitätsverordnung vom 30. November 1998 absolviert wird (BMS 2) als Teil der Bildung auf 

Sekundarstufe II eingestuft wird.  

 

Wir ersuchen Sie, unsere Anmerkung zu berücksichtigen und sind gerne bereit, unseren Standpunkt 

noch eingehender schriftlich oder mündlich zu erläutern.  

1.1.1.1.1.1 Mit freundlichen Grüssen 
EIDGENÖSSISCHE BERUFSMATURITÄTSKOMMISSION 
 

 
Anette Hegg, Leitung 

Stellungnahme zur Verordnung/zum Reglement über die Ergänzungsprüfung für die Zulassung 

von Inhaberinnen und Inhabern eines eidgenössischen Berufsmaturitätszeugnisses zu den uni-

versitären Hochschulen 

Sehr geehrte Frau Brunelli 

Sehr geehrte Damen und Herren  

 

Mit Schreiben vom 17. März 2016 laden Sie die Eidgenössische Berufsmaturitätskommission (EBMK) 

ein, zur Revision der Verordnung/des Reglements über die Ergänzungsprüfung für die Zulassung von 

Inhaberinnen und Inhabern eines eidgenössischen Berufsmaturitätszeugnisses zu den universitären 

Hochschulen Stellung zu nehmen. Für die Möglichkeit zur Stellungnahme danken wir Ihnen bestens. 

 

Die EBMK begrüsst grundsätzlich die vorgeschlagenen Änderungen der Verordnung über die Ergän-

zungsprüfung für die Zulassung zu den universitären Hochschulen, da diese den Inhaberinnen und 

Inhabern eines gesamtschweizerisch anerkannten Fachmaturitätszeugnisses die Möglichkeit eröffnet, 

an die universitären Hochschulen zugelassen zu werden, was die Durchlässigkeit und damit das Bil-

dungssystems stärkt. 

 

Insbesondere die Arbeitgebervertreter der EBMK stellen sich kritisch zur Erweiterung der Möglichkeit 

eines Absolvierens einer Ergänzungsprüfung auch für Inhaberinnen und Inhaber eines Fachmaturitäts-

zeugnisses. Dies insbesondere weil die mit der Möglichkeit des Absolvierens der Ergänzungsprüfung 

gesteigerte Attraktivität eines Fachmaturitätszeugnisses die duale Lehre konkurrenzieren könnte, was 

nicht erwünscht ist.  
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Die bereits bestehenden Strukturen der Ergänzungsprüfung für die Zulassung von Inhaberinnen und 

Inhabern eines eidgenössischen Berufsmaturitätszeugnisses zu nutzen und zu erweitern erscheint 

sinnvoll, da das System so nicht unnötig komplizierter wird.  

 

Begrüsst wird, dass mit dem gewählten Weg sichergestellt werden kann, dass die Anforderungen für 

die Zulassung an die universitären Hochschulen für Inhaberinnen und Inhaber eines eidgenössischen 

Berufsmaturitätszeugnisses und jene für Inhaberinnen und Inhaber eines gesamtschweizerisch aner-

kannten Fachmaturitätszeugnisses identisch sind, was die Ergänzungsprüfung als Weg stärkt und das 

Niveau für die Studierfähigkeit sichert. 

 

Für Rückfragen und zusätzliche Informationen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.  

 

Freundliche Grüsse 

 

 

 

Christof Spöring 

Präsident EBMK 


